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EEG 2027: Mais - Potenzial voll ausschöpfen 

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) äußert Bedenken zum aktuellen Arbeitsentwurf 

des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG 2027), welcher Ende Februar geleakt wurde. Das DMK 

begrüßt, dass der Gesetzgeber beabsichtigt die starren Begrenzungen beim Maiseinsatz zu lockern. 

Diese gehen nach Ansicht der Experten jedoch nicht weit genug, um Zielkonflikte zu lösen. 

30 % Marke ist kein Befreiungsschlag 

Der vorliegende Entwurf sieht vor, den Maisdeckel von bisher 25 % auf 30 % anzuheben. Das DMK 

sieht darin einen Schritt in die richtige Richtung, allerdings fehlt den Betrieben weiterhin die 

Möglichkeit effizient Biogas zu produzieren. Der Gesetzgeber will mit dem neuen EEG den Ausbau von 

Solaranlagen auf landwirtschaftlichen Nutzflächen fördern. Gleichzeitig ist es politisch gewollt die 

Unabhängigkeit der Lebensmittelversorgung sicherzustellen. Zusätzlich sieht das 

Gebäudeenergiegesetz (GEG) vor, den Anteil von Biomethan schrittweise zu erhöhen. Um diesen 

Zielkonflikt zu lösen, muss den landwirtschaftlichen Betrieben die Möglichkeit gegeben werden, den 

größtmöglichen potenziellen Biogasertrag von der Fläche zu ernten. Und dies ist aktuell nur mit dem 

Einsatz von Mais in Biogasanlagen möglich. „Im Vergleich zu anderen Kulturpflanzen liefert Mais pro 

Hektar nach wie vor den höchsten Methanertrag. Den Einsatz von Mais in Biogasanlagen zu deckeln 

war von Vornherein fachlich sowie ökonomisch nicht zielführend“, so der Geschäftsführer des 

Maiskomitees Dr. Burkard Kautz. 

Die Befürchtung der Umweltverbände, dass durch ein Anheben des Maisdeckels, die Selbstfolge von 

Mais steigen wird, ist fachlich unbegründet. So wird u.a. durch die GLÖZ 7-Regelung im Rahmen der 

Konditionalität der Gemeinsamen Agrarpolitik der EU (GAP) vorgegeben, dass auf derselben Fläche 

spätestens im dritten Jahr ein Wechsel der Hauptkultur erfolgen muss.  

Öffnung des Maisdeckels 

Das Maiskomitee warnt davor, dass ohne eine ausreichende Lockerung des Maisdeckels Biogas seine 

Rolle als „Backup“ der Energiewende nicht voll ausspielen kann. Wenn Wind und Sonne pausieren oder 

globale Rohstoffmärkte durch Krisen geschüttelt werden, ist steuerbare Energie aus Biogas 

unverzichtbar. Daher fordert das Deutsche Maiskomitee eine weitere Öffnung des Maisdeckels. 
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